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Pforzheim er

Wöchentliche Nachrichten .
Nro . 49. Mittwochs den 9 ten December 1801 .

Bekanntmachungen .
fweinerwacl, « 1801 im Oberamr pfor ;«

beim . H In dem Herbst 1801 besogt der
WelnErwachs in den Pforzheimcr Ober --
amtsOrlschaften nach den im Herbst be -

zu

rv "
W < in

Preis

p.Fudr
Geld ; Betrag .

Fuder Odin fl. fl. kr.

Pforzheim 23 3 200 4660 —
Brötz ingen 66 2 170 1 X254 —

Dietlingen >6i 8 202^ 32825 10}
Ellmendingen
Weiler , Badi

131 ? oo 2Ö200

sch ? «-. Gebiets 14 — l6o 2240 —

Jspringen 50 — 170 8500 —
Elsingen 43 9 200 8780 —
Dürrn 20 3 l6o .3248 —

Eutingen 28 5 160 4560 —

Niefern 55 7 207 nc2y 54
In allem | 5941 7 I — | n 3797 | 44

[Verbot »es Schlesiens in der 0 wöt .]
Das schon längst bestehende Verbot , daß
weder bei Taufen , Hochzeiten , noch an¬
dern Gelegenheiten , und überhaupt inner¬
halb der Stadt das Schiessen mit Gewehr
bei Strafe von 10 Rthl . unterbleiben solle,
wird andurch wiederholt ernstlich in Erin¬
nerung gebracht , damit sich künftig Nie¬
mand mir Unwissenheit entschuldigen möge .

sScimlOenliquidation ] Die Gläubiger
des Schulmeisters David Sauer in Schaff¬
haufen , Oi cramls Hirsau , sollen sich » en
4 . Jänner 1802 auf der Herzogl . Amischrei -
berei Hirsau unter Mitbringung ihrer Be¬
weise bei der Schuldenliquidalion einfinden .

s(K»nturrel publ -cation .^ An der Gantsa¬
che deS verstorbenen Webers Konrad Vol¬

mers zu Oetisheim , Maulbronner Obe -r -
amts , wird nun auf geschehene Liquidation
die Ganturtel den 30 . Dec . früh 9 Uhr auf
dortigem Rathhaus publicirt werben .

sAlrensterger Jahrmarkt . ^ Der hiestae
Rindvieh - Roß - Krämer - und FlachsMartt ,
welcher den 24 . Nov . wegen ungünstiger
Witterung gar nicht abgehalten werden
konnte , wird Dienstags den i5ten Dec .
nochmals abgehalten werden , welches hier¬
mit bekannt gemacht wird . Publicirt bei
Oberamt Pforzheim den zien Dec . 1821 .

fNeue Bücher und Almanachs . ] Bei
Buchhändler L - Fr. Müller dahier sind neu
angckommen und zu haben :

Neuste protestantische Bekenntnisse über
Sectcngcist und KanzelKrieg , ver .
anlaßt durch die Reinhardische Refor¬
mationspredigt von 1820 , gesammelt
zum Besten seiner Amtsbrüder von
W . Köster , Predigern inderRhein -
Pfalz . (Mr Wisset ihr nicht , weß
Geistes Kinder ihr seyd ?) Deutsch¬
land , in allen Buchhandlungen 1802 .
13 Bogen , broschirt 1 fl.

Wer die merkwürdig « Reinhardiscke Predigt , nebst allen
bit jetzt aus Veranlassung derselben erschienenen Urrheiie und
Schriften , die zum Tbkil im Buchhandel nicht mehr,, » baden
sind , begkammen zu besitzen wünsche, sinder - Uetz ibeili vollstnn -.
big , rheiis in kernhakrem Auszüge in obiger Schrift , denn sw
«nrhalr außer der Reinhardischen Reformation » - Predig » , di«
P - rodi « derselben : die Recenstan der R . Pr . in »er n. « d. Bi !>>.
in denn . Tbeoi A nalen , der allgemelnen Lir . Z . , der Erlan¬
ger Lir . Z >c. D . Wachleri Brdenken darüber , rj . Versuch ei¬
ner Würdigung der Lehn von der Rrchifertigung , Sendschrei¬
ben eines sächsischenLa ' dpredigers ; Nalbanael , oder Antwort aus
dar Sendschreiben ; gelegeneliche Gedanken eines chursachsschen
Landvtkdigers Uber da! Sendschre ' den ; Anrwon auf das Send¬
schreiben von I . Tb . Hoffmann , Predigt am Feste aller trugen
und Mariyrer «°n D . LÜ, A. T -Iier ; D . Reinhards Predig »
am iren Bußtage itzoi ; Rec . dieser Predigt in den Tfleclogistben
Annalen ; Jesus Christus , gestern und heute und ewig , eine
P -rdigr am ren Tage des ijr Jahrhundert « von W . Fr . Huk -
n °gel ; daß die Lehre von Gottes Vareriirbe die G ' Undlehre der
Christi . Religion sey , ti - , Prrdigr von G . C- Cannadich . Rer
«ensou der Parodie der R , Pr - «ui drr odrrirutschrn « . Liirralur «
Z -llung i ! ic .
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Ferner sind folgende Taschenbücher auf

kas Jahr 1802 aneekommen :
NilderrKcinisckes Taschenbuch für Liebhaber des Schonen und

Gmen , herausgegeben vvnMobr , mir ^ Abtildungen der
M -illerwerke aus der Düsseldorfer Gelserie , z fl. I ? kr.

RebvInijons r Aimanach . 2 ii . 4 ; kr.
P »sse!>s Taschenbuch . 2 ft. 24 fr .Goiri ger ReinanenKalender . 2 ft 45 kr »
P uimanni vaeilsches Taschenbuch zur.! lehrreichen Unrrrrichr kur

Dame c , Berlin ' 2 fl.— — Taschenbuch Uber verschiedene jntereffanre Kezensiänc
de. 1 ft. 4 ; kr.

Elisas des Weibes wie es fet;n sollte , Vermächrniß für ihre
Tochrer Henriene . 2 ft .

Hambnrgisches neue? Taschenbuch. 2 ft. 24 kr.
Längs Almanachfür häuslichen , ges' ttftl,östlicheFreuden 2 ft. 24kr .
Taschenbuch ges-Ilschasrlicher Spiele usid Vergnügungen , 2 fl.Lafonranes Damenkalerder . 2 ft. - 4 kr.
Görringer Musenalmanach . , ft. zr > kr.
Gukhsmurhs Svielalmanach sür die Inaend . 7 ft. - 4kr .LindemannS Taschenbuch für weisen und frohen Lebensgenuß . 2 ft.

Dann sind eine Menge nützlicher und un¬
terhaltender Kinderschriften mit illuminir -
ten und schwarzen Kupfern , (welche hier
alle nahmentlich anzuführen der Raum nicht
erlaubt ) von 12 kr . dis zu 20 fl . — zu ha¬
ben , und stehen jedermann zur beliebigen
Einsicht frei . Bücherliebbabcr können bei
mir einen gedruckten Katalog über meine
zahlreiche vorräthige Werke unentgclblich
ablangcn lassen-

^ Italienische Bücher feil .) Folgende ita¬
lienische Bücher werden zu Kauf angebo¬
ren r Anton '. ni ' s itat . teutscheS : c . Wörter¬
buch , 2 Bde : Meidingers ital . Gramm « ,
tik ; Jagemanns ital . Sprachlehre ; Uebun -
gen zum Uebersctzen aus dem Teutschen jns
Italienische , von Valcnti , und Auswahl
der besten Novellen des Boccacio .

sAlmanach unD Lleujahrrvünsche . ) Ein
geehrtes Publikum habe ich die Ehre zu
bcnachrichtrn , daß , wie ; edeS Jahr aller
Arten Almanache und Tasck- enbücher , so
wie auch verschiedene Gattungen ganz neue
unterhaltende Gesellschaftsspiele , Kinder -
schristen , mit und ohne Kupf . rn , und vor¬
züglich schöne Neujahrswünsche zu haben
sindbci Buchbinder Euchete . »

^Taschenbücher , Sackkalender uns XZtit*
jabituunfcbe ) Bei Buchbinder Ehrenfeuch »
1er sind alle Arten schöne Taschenbücher und
Eackkalender mit illuminirten und schwar¬
ten Knpfern , wie auch ABC Bücher mit
»lluluinirten und schwarzen Figuren ; ferner
Ncujahiwiinsche auf Atlas mit gepreßten
Figuren von allen Farben , zu haben .
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sGaben für die armen Rinder .) Für die

Kinder in der Spinnerei habe ich von Hrn .
H . 8 . 2 fl . 45 kr . und von Hrn . A . 8 . 2 fl.
42 kr . empfangen ; wofür ich gebührend
danke - Bartholmeß , Pfarrer .

sLogis zu verlehnen .) Bei Frau Han¬
delsmann Goßweilerin in der Trankgaffe
ist ein Logis zu verlehnen , und kann so¬
gleich bezogen werden , die Liebhaber hie¬
zu können solches in Augenschein nehmen .

Neuigkeiten .
sAegypren .) Aus Aegypten ist nun die

seit dem 1 . Jul . 1798 . daselbst gelandete
franz . Armee (die damals 28,000 Mann
stark gewesen und jetzt noch 23000 M . stark
sey ) beynahe ganz in den südlichen See -
Häse » von Frankreich angekommen . Unter
den l tzten war auch der O . General M e-
nou , dem man den , wie cs scheint nicht
unverdienten , Vocwurfmacht , daß er da¬
durch an dem Verlust von Aegypten Schuld
scye , weil er seine Wacht zu sehr verthcilt
gelassen,und nicht gleich bei der Nachricht
von der Landung der Britten gegen sie ver¬
eint geführt habe . sEben so viel E , - lld
möchte in dem unzeitigen Einlaufen des
Adm . Gantheaume in Toulon (S . 39 .)
liegen , der , wie man nachher sah (S . 70)
seine am Bord habende Verstärkung von
4 — 5000 Mann vor Ankunft der Brit¬
ten in Alexandrien landen und dadurch den
Angriff der letzter » hätte vereiteln können .
Aber dann wäre vielleicht jetzt mit Großbrit -
tünnien noch nicht Friede geschlossen .)

Die im Hafen vcn Alexandrien befindli¬
chen franz . KricgsSchiffe wurden zwischen
den Britten und Türken getheilt . Jene er¬
hielten die Aegyptierin v . 50 . Kan . (S . 54 .)
u . die Wiedergebohrne v . 32 . Kan . (beides
neueSchiffe ) u . r chem . venetianischeCorvette
v . 26 . Kan . ; die Türken 1 altes venet . Lin.
Schiffv . 64 . Kan . , die Gerechtigkeit v^ 44 - K.
(S . 54 ) u - i . venet . Cvrv . v . 26 . K . — Da
Zufolge des Friedens auch die brittifchen
Truppen Aegypten räumen , so dürfen sich
die bevaurenswürdigen Einwohner wieder
der — U3ji3 « qun uz, ) uv) — türkischen
oder mamelukischen Herrschaft erfreuen !
ES ist in der That zu bedauern , daß dieß
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in der alten Geschichte so berühmte
von der Natur so begünstigte , zum Han¬
del mit 3 Welttheilen so gelegene Land
nicht im Besitz eines gesitteten europäischen
Volkes geblieben ist- Bekanntlich war Ae¬
gypten schon in den ältesten Zeiten die K o r n -
Kammer der benachbarten Länder , und
ist sie noch für Syrien , Arabien und den
Archipelagus ; Zuckerrohr ist da einhei¬
misch und wachst da ausnehmend hoch im
Delta (A , UnterAegypten , zwischen den
NilArmen und den zPunctcn Cayira , Da -
miatte und Rosette ) ; Thee , dessen Con -
sumtion in neuern Zeiten so sehr gestiegen
ist und so viel Silber jährlich aus Europa
nach China wandern macht , kommt in
Oberägypten gut fort ; Indigo wächst fast
ohne Wartung im benachbarten Palästina , u .
in Syrien die Opuntia od . Nopal,von der sich
die Cochenille nährt ; Reis , Baum »
wolle , OrangenFrüchtew . gedeihen
in Aegypten , sowie Caffe Mokka , wo¬
mit glückliche Versuche gemacht worden
sind , Gewürznelken , Zimmt , Mus¬
katennüsse würden ohick Zwe . je ! da sort -
kommen . Nimmt man hiezu noch die gro¬
ße Nähe dieses Landes , indem aus den
südlicken Hä ^en von Frankreich ein Sckiff
bei gü . . stiv - m Winde in 9 Tagen nach Ale¬
xandrien kommen kann , so ist kein Wun¬
der , daß Frankreich dieß Land zu behaup¬
ten wünschte . Eden so gerne würden es die
Britten zu einer ihrer Colonien gemacht ha¬
ben . Georg Baldwin , der zo Jahre brit -
tischrr GencralConsul in der Levante , zu¬
letzt in Aegypten war , rieih sehr dazu und
bewies , daß der ägyptische Handel allein
jährlich 1200 brittische Schiffe beschäftigen
würde ; das NatronSalz das zu den
englischen Bleichercyen von unschätzbarer
Wichtigkeit wäre , nicht mitgerechnet . Die
Eifersucht der beiden mächtigsten europäi¬
schen Nationen gab dieß für jetzt nicht zu .
Es ist aber kein Zweifel , daß einst bei der
vielleicht nicht so fernenZerstückelung des Os -
mannischen Reiches Aegypten ein besseres
Loos falle . Erst alsdann dürfen wir hoffen ,
vollständige Kenntniß vom Innern von Af¬
rika ^vermittelst der jährlich aus Aegypten
dahin gehenden und von da durch Aegyp -
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tpj\ nach Mekka in Arabien passirendcu Ka -
ravanen , die den Beherrschern von Aegyp¬
ten die Gefälligkeit , reisende Gelehrte nach
dem BinnenLande mitzunchmen , nicht ab -
schlagen können ) und von manchen noch ver¬
schlossenen Schätzen dieses Landes , viel¬
leicht vonHeilmitteln gegen einige der schlim -
stcn Plagender Menschheit zu erhalten , die
aus diesem heißen Welttheilc , als einer
wahren Büchse Pandorens , stammen ; da in
die Natur gewöhnlich die Heilmittel neben
die Uebel gelegt sind.

sSchulanfkalren in Frankreichs In der
am 23 . Nov . dem gesetzgebenden Körper
vorzelegten Schilderung der Lage der Re¬
publik (woraus S . 194 der die Religion
betreffende § . bereits angeführt ward )
wurden auch die Schulen erwähnt und
eingestanden , daß in Betreff des öffentli¬
chen Unterrichts noch sehr viel zu thun
sey . Nun sollen Primär - (niedere oder
Dorf - ) Schulen für jede Gemeinde , zum
Theil auf Kostenderselben , lsodann Se¬
kundär - Schulen (was unsre Pädagogien
oder lat . Stadtschulen sind) , ferner Ly -
cäcn ( Gymnasien ) , worinn > ausser denen ,
für deren Erziehung die Elten , die Kosten
bezahlen , 6222 Zöglinge (9002 Kinder ver¬
dienter Militärpersonen oder anderer Die¬
ner des Staates , und Z220 aus den Se¬
kundärschulen nach angestell

'
ken Prüfungen

ausgewahlte Knaben ) auf Kosten des Staa¬
tes Unterhalt und Unterricht bekommen ,und wozu jährlich 6 Mill . Franken bestimmt
sind ; endlich sollen noch mehrere Spe¬
cial Schulen ( Academien ), deren schon ei¬
nige bestehen , an schicklichen Orten errich¬
tet werden .

sAwiens ] Am 32 . Nov sind die Gesand¬
ten Lord Cornwallis und Joseph Donaparte
von Paris nach Amiens gereist .

sHelverien .) Der erste Landamwann der
Helvetischen Repl . , B - Alcys Redjn i ,
ist in der Nacht vom HK. Nov . unvcrmu -
thet von Bern nach Paris abgcrciet , um
(wie er in einem zurückgelassenen Schrei ,
den an den Senat sagt ) Helvetie » die Ge¬
wogenheit des 1 . ConfulS zu verschaffen .

sDodder Rronprinusiiirv . Neapel .) Die
Gemahlin des Kronprinzen von Neapel ,
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Marie Clkii'. entine , geb . Prinzessin v . Oe -
sierreich , (gcb . den 24 . Apr . 1777 ) ist am
15 . Nov . ; u Neapel gestorben .

sDre Sonnet D . Herscbel (0 . 1S7 . ) bat
kürzlich in einer Schrift bekannt gemacht :
Nach feinen Beobachtungen scye die Sonne
ein an fich dunkler Körper , aber mit einer
FeuerAtmoSpdore umgeben , die aus dem
Körper selbst ausströme . Die Flecken ,
die man zuweilen auf der Sonnenscheibe
sehe seyen Oeffnungen in den Fcuerwolken ,
durch welche man den Körper derSonne er¬
blicke.

sEin sehr wirksame « , wohlfeile « und
leiciik anwendbares iTIittd gegen Rarren und
Mause .) (R Anz . hi . 322 .) Man neh -
meGlasscherben von zerbrochcnenGläsern rc .
zerstoße sie in einem Mörser und schlage das
Pulver durch ein HaarEieb . Hierauf mi¬
sche man dieß Glasmehl mitungefähr halb -
soviel geschrotenem Malz oder auch Mehl ,
etwas zerriebenem Zucker und BrodRinde ,
die man in Butter oder Oel geröstet und
nach dem Erkalten ebenfalls gepülvert hat .
Diese vermischte Materialien knete man
mitWasser zu einem Teige und mache Kügel¬
chen daraus , von der Größe einer Erbse .
Mit hinlänglichem Vorrath solcher Kügel¬
chen begebe man fich bei trockenem Wetter
auf die SaatAecker , und werfe in jedes
Mausloch 1 oder mehrere Kügelchen . Der
AufenthaltsOrt der Mäuse ist an den vom
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Saamen entblößten Plätzen schon von Fer¬
ne zu entdecke,, . Die gefährliche Speise
wird von ihnen begierig aufgefressen , das
unverdauliche Glas aber hängt sich in den
Eingewcjden fest und verursacht durch seine
Schärfe Entzündung und unvermeidliche »
Tod . — Es ist nicht zu besorgen , daß diese
Kügelchen den Haafen , Feldtauben rc . Scha¬
den thun , besonders wenn man sie mit Vor¬
sicht etwas tief in die Mauselöcher gelegt
hat ; auch werden sie von den Mäusen bald
gewittert uud aufgefressen . Ein einziger
Mensch kann in einem Tage mehrere Mor¬
gen mit solchen Kügelchen belegen und da¬
durch von Mäusen reinige » . Schon am 2.
und 3 . Tage findet man die Mäuse todt .
Sollte man nach einiger Zeit entdecken ,
daß sich die Mäuse von benachbarten Äe-
ckern , deren Besitzer dieß Mittel nicht ange¬
wendet haben , wieder auf dem gereinig¬
ten Felde einfänden , so müßte man freilich
dieß Mittel noch einmal anwenden .

Wer eö blosgegenHausMäuse und Rat¬
ten anwenden will , hat nicht nöthig , erst
Küaelchenzu machen , sondern darfdie Mas¬
se in kleinen Scherben nur an solche Orte
binsetzen , wo die Katzen nicht hinkommen
können .

Geb . Den 3 . Dec . Ein Knablein , V -
Johann Christoph Fausel , B . undMetzger .

Gest . Den 1 . Dec . Friedrich Wilhelm , V .
Joh . Otto Gottfried König , Goldarbeiter ,
alt 5 % 10 M . ia T .

sRaufhans . ) Vorige Woche wurden 56 . Säcke Kernen eingeführt , 60 . Malter vor
kauft , und nichts blieb aufgestellt . !.

§ . Marktpreise am 5. Dec . 1801 .

Fruchtpreise : t ' r s Aliecler Victualien : kr . Brod - Taxe : P . r . FleischTc U . |
Korn ob. Roggen d . S , 8,Butter . x - - - >?. Schwarzes B >vd 1 1
Älter Kernen . . 9 - rtRiudschmalz / - - - 22. der Laib zu 12 kr . Ochsenfleisch ^ - IO ,
Neuer — . • l » 1 8 ^ wwtitiesch l • » -• 24. bälz - - 425 Kuhficisch t « » < —

: Gemischte Frucht / •» Lichter gezvg . ) das Pf - 8 . — — zu 6 kr . 21 - Rindfleisch \ - s ■ 8j"Haber . > - > - » _ 4 - gegoff.ä ■ - - 30. Weißes Bcod der Kalbfici ch . da- Pf . 9
merke . s - - 6 Saite . . . - - - 24. Laib zu 6 kr. hält 2 Hammelfl . 1 - - - 9
E - bsen . , da« Sri — 48 Unschlitt . 20-21 - zu 4 kr . » 12 Schweinefl 1 - - - IO
killten . . r - - - - — Eher ; Stück - - - 8 - Swl d P . zu - kr - ) |
Welschkorn ' » » - *48 Grundbirn d . Sri . - 7 halten - - >“-l - -- 1

Diese wöchentlichen Nachrichten koken 45 kr- halbjährlich in Vsrauobezahlung .
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